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8ci^ K4Üu |9o^ schcim ^ich in d^u^ ychcn und

Üx^cncichischon S/uJ^cn cin Ki^uu| 'u wicdc,

ho|cn^ |ocin,,^^ad^cn/schcidr^ mun sichda[Ü,,

di, v"m - Hombu,^,, ins/im/ [u, 8"/iu|^o^

schuoâ ` /unummcn^^*o,Uu,^uss^d\un^ ubc,
'^ Vc,bmchcn d,,\^ch,n^ch/ ^ /u zci^cn und

xchons^ci^cn,hcmo|i^c"iundac,-,uxummcn

mi^ Rcchmcx/omcn uu[dic Bu,,ikudo` unJ

v,,souhcn,J,n/\u^"nn Fu|*chuo^ uod ^^uni

pu)uÜ"n ,o un/c,s^d|cn und dic - Fhn dc,

vVch,much/ " zu muco^ Bc*chimp[un^cn u|^

^8x|onbo|schcwik^o^und^^^risu,skmnkc^u'

|in6ns - mo8/cn dic Og;onisumnn sich duhci

y o munchcnOn^n^^hUco |usacn^V/iccsuus'

aich^. Ju,[uuch h,uoc. ub^, ^U ]uhn oach dcm

Eodr dic*cs suNimmsucn K,ic^^s, onch imm^,

ni'h/dirY^`h,hci/dukum^nÜcnnc^co

\lo^^homu\iê^ Y^hnnuch|sunê^hö,iêc huhcn
nu,/u êc,n ^|üch nuch |o4^ mi/^ch"|fco un

dc, ic^cndc dc, " suuhcnn v^ch,mn^h/ - /u

s^,i^kcn^ Dubci ubcmuhcn xiu oich^ no,^cOis'
acnUich. duss ou[d,m Bu|kun und in Jc, 8"w'

jc^union cin ^ ossiochc, \tmich/un^xk,ic^ -
êc0hn nun]c.sundcrn *ic nohmcn auch nn,h

0, oich io ^o^pmch, Eu,opu vo,dcm 8n|achc'
xi*mu^ ^cnuc^ zu hobcn^ Dicxc^uUhssun^
hod im ^o|/co K,i^ê uuch uuf 8ci^co Ju,
^||iic,^cn ,xh|n,ichc ^nhün^c,. dcncn dicsc
\^niun^u^ ins^on/cp\puss^c^

^ochJrm^^FuUJr,^^uu^,'^c\ocndicscpo|id-
*chcn Rück^ich/nxhmcn nich^ mch, und ,}c|c
Hiaxxikc,êrhcn mi^ cincm nouco K|i^k oo di,

[r i^oixa^ hcmn^ S,|hs^ Po|iÜk^,,vic z^H^ ^w,
hcn B|unn. schcn hco»c k|u,, doss dic Ycmich'

mo^ du, ]udcn in ^oschnoz no, s" |xo^c
mÜ^|)chwor,a)sJicvVchrmach| mi|i:üris,h dcn
^^ön]c,n d^n Ruck^n kci hic|^^ 8u ia^ c, nich/
vcnvundcd^h,duss dic " ^^eu^c 0ganimhnn
Jcs Dr)ucn Kdch^s 

^ dic ^^ zwci/c 8üu|c dca

ncucn 8^mocx ^ (1UiUcn,x^ü^,, io» /co|mm
Jc, Fonchun^ ^^,ic^^ D"ch Ji^ F"nchun^ac,
^chnisaccncichcn ou, in Jcn sc||cns/cn [ÜUcn
dm^m^ Pub|)kum^ Dmu ^du^csd^,Pns^.
d^s F^m*chcns oJcrciocruu^^hcncnr^cndcn
^uss/d|un^^

Dic ^ue/c||uo^ ^ vc,oich^un^skric^^ Vc,bn'
ch^n d^,\^ch,much/ |94\ his |o4^ " ho/ uich
nuo mm lid ^^xcuo,uu[/uQüno uod ^ cioc
Dchu^u, ,uc"öUn,o üh,r Joa -o,bco ^usch'
wi/" borbu,imcha^c ^upiuc| dc,Jcu/mchun und
Ü*ocnr\^hischcnUcschich/c.dcn vcm^ch/un^^'

^	 |kr^c^Jrr\^chnnoch\vnn \91| b/s l944^"

|m 0nUcnJuh, )s^Jic^uasocUun^ un ihnr3|^ 
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. ...Hinweis für den Unterricht...~°.~° .~^. ~^~=.. ~^..~.~...~°..°

Die Zeitschrift "Praxis Geschichte" (VVestermann'Ver|ag)veröffent-
licht in der jüngst erschienen Nr. 2/März 1998 ein Themenheft
"Wehrmacht und Vernichtungskrieg " mit Unterrichtsbeispielen und
Quellenmaterial für die Sekundarstufen I und U. Das Heft enthält
u.a. einen Beitrag zur Einbindung der Wehrmachtaustellung in den
Unterricht sowie Internet-Adressen mit aktuellen Informationen
zum Thema.

Zur Ausstellung und ihrer Wirkung: z.Bsp. Hamburger Institut für
Sozialforschung (www.his'on|ino.de/pnassa/war/war1.htm) und
Universität H annover (www.gesohiohteuni'hannovecde/
wsnnichtungakheg/dehau|1.h1m)

Über etwaige Traditionshinien Bundeswehr-Wehrmacht: Bundes-
weh rpressestelle (www.bundeavvæhcde/præssæ/pressemappen/
tradition/tradition-index.htm) oder Deutsche Friedensgesellschaft
(www.dfg-vk.de).

Geschichte

haben die erschreckenden Bilder gesehen und
xn einem oft sehr umfangreichen und wcitgcOi'
cheneo Begleitprogramm teilgenommen

Am2!.[nb,ua, | gVV erfolgte die Eröffnung in
Saarbrücken. Auch sie war begleitet von einem
Aufmarsch von 400 Rechtsextremen gegen die
^` Schand-Ausstellung ". Schon im Vorfeld
häuften sich die Leserbriefe z.B. in dc,- Saar-
brücker Zeitung ", die die schon bekannten
Vorwürfe der Fi1scliung und Vcthilschung wie-
der

Leider haben die Autoren der Ausstellung stel-
lenweise nicht ganz sauber gearbeitet und
Datierung und Beschreibung der Fotos lassen
zu wünschen übrig. Damit haben sie der Aus-
stellung keinen guten Dienst erwiesen. Weil das
eine oder andere Foto zweifelhaft ist, haben
manche rechten Kritiker nun das gesamte Aus ^

stellungsmaterial zur Fälschung erklärt. Dies
kommt denjenigen gelegen, die die ^ Verbre-
chen der Wehrmacht " noch immer geleugnet
haben. Dennoch sind die Beweise so erdrüc-
krnd, dass der eine oder andere Fehlgriff der
Gesamtaussage keinen Abbruch tut. An Hand
von drei Fallbeispielen, den ersten Monaten der
Besetzung Serhiens, des Vormarschs der
6.Armee durch die Ukraine in &ichtun^ Stalin-
grad und der drei Jahre dauernden Besetzung
Wci8m8|unds. p in] bc\co,du*a die Verbrechen
der Wehrmacht nicht nur von fanatischen Natio-
nalsozialisten zu verantworten sind oder unter
Befehlsnotstand zustande kamen. Truppe und
Führung waren in weit größerem Ausmaße und
bereitwilliger daran beteiligt, als dies allgemein
angenommen wurde. Millionen von unschuldi-
g,o Zivilisten, ,"n Kriegsgefangenen und
Juden fielen diesem Vernichtungskrieg zum
Op[c,.

Die Ausstellung besteht aus insgesamt 105
Tcsuafe|n, die um eine begehbare Skulptur in
Form des Eisernen Kreuzes aufgebaut sind.
Auf Fernsehschirmen werden durchgehend
Dokumentarfilme gezeigt. In Alben können
zusätzlich faksimilierte Fotos und Dokumente
eingesehen werden.

Neben dem 222-seitigen großformatigen Kata-
|ng (DM 40.-) kann sich der interessierte Besu-
cher in mehreren Publikationen wissenschaft-
lich mit der Fr gr auseinandersetzen, und auch
die zahlreichen ^ Eröffnungsreden " lohnen
eine eingehende Lektüre.

Aus Luxemburger Sicht stellen sich einige
zusätzliche [mErn,Jic wohl auch bei uns für
Unruhe sorgen werden. Was haben unsere
10000 Zwangsrekrutierten von diesen Verbre-

ch,n der Wehrmacht" mitbekommen ? Gibt es
auch in luxemburgischen Fotoalben Bilder von
Erschiessungen und Erhängungen '7 Gibt es
Briefe von der Front oder aus dem Hinterland,
die solche Verbrechen beschreiben und somit
dokumentieren ?

Ein Dokument ist uns selbst erst vor wenigen
Wochen in die Bünde gekommen. In einem
Bericht an die luxemburgische Exilregierung
xchoibt^']con[Avoug\c^:

^^ Certains recrues sont dans la region de
Brest-Litovsk. Quelques Luxembourgeois ont
été obligés sous la menace du pistolet prendre
part à l'exécution des juifs. Ceux-ci ont été ras-
semblés par groupes de cent. Avec les pelles des
soldats ils ont été [ones de se creuser leur
tombe. Les adultes juifs ont été abattus à coups
de revolver, les enfants ont été assomés à coups
de crosse certains brutes de Prusse-Orientale
se sont fait un sport pour pourfendre les enfants
à la bayonnette (renseignements dûs à uo

témoin occulaire digne de foi). Les prisonniers
russes ferment la tombe. Ce regiment en l'es-
pace de 3 mois, a execute 420.000 juifs. Je fais
ressortir qu'il ne s'agit pas d'un regiment d'SS.

Es bleibt zu hoffen, class auch Luxemburger den
Weg zum Schlossplatz in Saarbrücken finden
werden. Ob die Ausstellung auch einmal in
Luxemburg zu sehen sein wird, darüber laufen
zur Zeit noch die Verhandlungen.

| Vernichtungskrieg.
Verbrechen der Wehr-
macht 1941 bis 1944.
Ausstellungskatalog.
Hxmho,^c, Institut [Ü,

Sozialforschung (Hg.),
Hamburg 1996, 2.Aufl.
1997, S.7.

Diese Ausstellung ist in
Saarbrücken his zum
28. März montags
his freitags!) in der
Volkshochschule am
ScNo8p|o/z zu sehen.
Danach wird sie vom 3.
April bis zum 23. Mai

Kölner Stadtmuseum
zu besichtigen sein.

März
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